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höhte Berücksichtigung der physischen Erziehung aus allen Linsen für das mänu-
liche wie das weibliche Geschlecht und ebenso für die nachschulpflichtige Jugend
als dringend nötig und ersucht die Bundes- wie kantonalen Behörden, die Ange-
legenheit nach Kräften zu fördern.

3. Zürich. Bei Anlaß der Schiller-Feier wurden 25,10V Exnnplare der

Festausgabe des Wilhelm Tell an die Schüler der oberen Bolksschulklassen des

Kantons Zürich abgegeben.
— Tie Preisanfgabe betreffend das religiöse Lehrmittel der Volksschule

hat zwei Bearbeiter gefunden; zur Begutachtung wird eine dreigliedrige Kom-
mission bestellt.

4. Ireivurg. Unter Leitung der Erziehungs-Tirektion wird demnächst in
Freiburg eine Handelsakademie für Frauen eröffnet. Es sind vorgesehen zwei
Studienjahre, denen eine Vorbereitungsklasse vorangehen wird; ein drittes
Studienjahr gilt für diejenigen der jungen Damen, die sich in juristisch-sozialer
Richtung ausbilden wollen. Es wird hiebei die Ausbildung zu einem Wirkungs-
kreis ins Auge gesaßt, die man bis jetzt in der Schweiz außer acht gelassen hat,
währenddem sie in Frankreich z. B. zu sehr erfreulichen Resultaten geführt hat.
Wir weinen die Heranbildung der Frauen zu Fabrikinspektorinnen. Die dritte
Klasse der Handelsakademie soll auch die Frau zur Versicherungsagentin heran-
bilden. Das Programm hält sich an dasjenige der höheren Handelsschulen
Deutschlands.

Literatur.
1. Wehr Licht und Wärme den Sargenkindern unserer Volksschule. Vor-

trag, gehalten an der Pestalozzi-Feier in Zürich von Or. A. Sickinger, Stadt-
schulrat in Mannheim. Verlag in Zürich, Art. Institut Orell Füßli. Preis
50 Rappen.

Nr. Sickinger will Ausscheidung der Volksschüler in drei Hauptklassen auf
Grundlage der geistigen Fähigkeiten und zwar: n) Hauptklassen für die normal
fortschreitenden Schüler; d) Förderklassen sür die mäßig schwachen und unregel-
mäßig fortschreitenden Schüler und o) Hilfsklassen für die abnorm schwachen

Schüler. Diese Organisation ist in Mannheim durchgeführt, und nan sei mit
den Resultaten zufrieden. Immerhin ist Tatsache, daß das Sickinger'sche System
bereits von großen Lehrerkreisen verurteilt worden ist. Daß diese Einteilung
nur bei großen Schulgemeinden möglich ist, liegt auf der Hand. Den Schul-
Vorständen sei die Broschüre zum Studium empfohlen! o-.

2. Bilder aus der Geschichte der Pädagogik. Von I)r. Jul. Ernst.
Herder'scher Verlag Freiburg i. B. 348 Seiten. Ungeb. Mk. 3.—.

Seminar-Direktor und Schulrat Ilr. Ernst in Fulda will mit dieser 2.
erweiterten Auflage für katholische Lehrer- und Lehrerinnen-Seminarien ein
Handbuch bieten, das den jungen Leuten es leicht ermöglicht, auf eine Prüfung
hin lebensvolle Bilder der wichtigsten Zeiten und bedeutendsten Personen aus
der Geschichte der Pädagogik sich anzueignen. Das Buch ist stark den Bestim-
mungen vom I. Juli 1901 für das preußische Seminarnesen angepaßt und
bietet für Katholiken, was „Schorns Bilder und Vorbilder' für Evangelische.
Das gebotene Material ist knapp ausgewählt, aber genügend für den beab-

sichtigten Zweck. Namen, Zahlen und Tatsachen sind nicht unnötig ge-

häuft; die Darstellung ist abgerundet und faßlich; Merkwörter am
Rande erleichtern Aufsuchen und Einprägen; verschiedene Schrift-
gattungen weisen auf absolut Notwendiges und allerlei Entbehrliches hin.
Das Buch ist sehr empfehlenswert. (1..
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n'pauran. „TeU", Mtdorf
Altbekanntes Haus, prachtvoller, schattiger vier und Restaurations-
Garten mit elektrischer Beleuchtung. Grotze Terrasse mit Alpen-

panorama. Romsortabel eingerichtete Simmer. ê ^ i
Ts empfiehlt sich Schulen und vereinen bestens

1392 1 X. Nteienberg-Surfluh.

^ ilnì Viorvvulä^tüttersee

Iiestsi»>ddliieims Usus kiir i>el>u!en »nd Vereine. Grosser, 259 Personen
knsssndsr Lssi. Vlseiiv dis til. I.eiirersobskt sorvis Vereine und tlosellsctiektsn
e^eüiell nnt meine vor/.ü^iieliv. selbst ^vkübrtv Lüvbv nutmerkssin. lìsells
^Vsins. Ilsi sarztülti^er lZeciienun^ kiiligsts Drviss. Kobulsn und Vereine sxtrn
ließlinstigunz;. lìsssrvniis» xur Verkü^uNA bestens smptielilt sieb (D 1391 /)

Der Iîssiti!sr ' D. Nort-dssài.

Immênî^e Gafthauz z. Eiche u. post

Minuten von der neu renovierten Tellskapelle und in nächster Nähe der

Dampfschifflände und der Bahnstation der Sotthardbahn und aarg Südbahn —

Mähige preise.
Den hh Lehrern und tit. vereinen angelegentlichst empfohlen.

(H 1932 Lz) Hamilie Seeholzer.

HmjÄ' Schulmatellalienyluidlung. ÄMl
Beste und vorteilhafteste Bezugsquelle für

Schulheste, Tafeln, Griffel, Stahlfedern,
Federhalter» Kleistifte,

Tinte» Tintenkasser, Sckvvälume, Radiergummi»
Wal- und Jelchnen-Mteusitien,

Zeichnenpapiere, Pinsel und Ausziehtusche.
Aataloge franko.
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WandtafelT'ack
für matten Schieferanstrich auf Hslztafeln

stiele Zalwe siemäswte norzügl. Kual. Znsammensehmig Fakrikationsgesleimnis

Preis xer ltiter Lr. 4. ZV, genügt für 3 — 4 Tafeln

Mache. fachmänaische Hevrauchsanweisunk. die Mer unnötig

macht, gratis

Alleinverkauf:
Aaiser <k Lo», Leljrmittelanltalt. Bern.

Vakante Lehrerstelle in Zug.
Infolge Todesfall ist an der städtischen Knabenprimarschule eine Lehrer»

stelle vakant geworden. Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt 28 — 30 Stunden.
IahreSbesoldung Fr. 2000. — inklusive Altersversorgung.

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen schriftlich und verschlossen unter Bei»
legung ihrer Schul- und Sittenzeugmsse mit Angabe des Bildungsganges und
bisheriger praltischer Wirksamkeit bis spätestens den 3t. ds. an Herrn Stadt-
Präsident Dr. Silvan Stadlin eingeben.

Zug, den 10. Mai 1905. Die Einmohnerkanzlei.
Wegen Ablebens ist ein sehr gutes

Harmonium
preiswürdig zu verkaufen. Wo. sagt die Redaktion.

55
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Kchulen, V°.à°, W-l-Mà ZU:.
die neu renovierle Tellskapelle an der „Hohlen Gasse" machen, sind zu einem Ve-
suche des bestrenommierien Gasthoses zum „l?öwen" in Küßnacht am Vigi er-
gebenst eingeladen Großer, schattiger Garten! Deutsche und französische Kegelbahn!
Villige preise! Vorausbestellung erwünscht. Mit höfl. Empfehlung!

It. Blum-Aamer, Gasthof „Löwen", Aüftnaeht.
riit»I»PPVN kür 'tVanlltaksln "WE

r«^I»Z»pei» kür Döüsn "WW

UiìHÂtkivIiei-, Dr. Dsl's imprägnierte "WE
AM- <Ze«nn«II>eits-l8t»uI»tvvIi«^ "WD

<Iis eine viilligs Kuksaugung unll Vernichtung lies Ltaukss ermöglichen, rvorüon
öffentlichen tlnstalten, Krankenhäusern uull Schulen bestens empfohlen.

HH llll. Vahrikant V s?llricl
— — illuster stehen franko ?u vtsustsn. -—



H2,ÎLSr â, 60., lârmittàiiàlt,
Unsere öps^iaiitütsn in Veransebunliebunxsmittel

V ì^» s VZ«7» V» w.eintaab oder doppelt, mit eillkarbixen Kuxein uml mit
/^«illll clilllllhzll, ^rveitarbixen Kuxein in vsrsoliisdenen (Zrössen.

Xö» uiid Iteniu^Aâtii i Xnnpp'sellLi' /iilili'àmvn.
HV»llkt»kvIn il» «<I«r tu beides in xurantiert

bester (juslitüt, mit «der oiine iiesteile.
K»rteii«täi».lei. ItiI«I«rI>»Iter in versobisdenon

icourunten ^nsklibrnnxsn.
8l>mmlunxen xeometrisoiier Körper:

lieiwiappurute. pb^zikslien, Llsiitr. Apparats, lkbsmikalien, öisturslzsensckaktlicbe
pràparà und ausxsstoptte Tiere und Lammiunxen.

Xiiiflàmiiin^kilà' tür allv bvdiete às Ilnteri ivllt«
flensralvertretunx für dio Sobvois der ersten Vorloxsr.

III.it.tri«rt«r I,ekrn>ltt«I-Iii»t»l«j;

HewerVemuseum Aarau.
X. Fortbildungskurs

für Lehrer an Handwerker-, gewerblichen Fortbildungs- »nd
Zeichenschulen vom 17. Juli bis 3. August I9V5.

Das perspektivische Deictfnen und Skizzieren nach Körpern, Gegen-

ständen und nach der Natur. Zirka iO> Tagesstunden.
Auskunft und Programm können bei der unterzeichneten Direktion bezogen werden.

Anmeldungen bis spätestens den 26. Juni ISV5.

sO F 11-16) Der Direktor: A. K. Mopor-Zsckokke.
<le 1.1 ville — Stadthof

d- d- d- in der Nähe des Bahnhofes d- d- d

d- d- d- d- neben der Kathedrale, d- d- d- d

von dor bischöflichen Auric den 1)1). christlichen, Lebre.» und Ivallfahrern
einpfoblenes 1)cins. — Bescheidene sreise. Familie Vazzi

Ougano

Kriekkasten der Redaktion.
1. Zum Schillerjubildum mußt« unterbrochen werden wegen des vielen, teil-

weise schon lange gesetzten Materials.
2. Nacheinander folgen:

Sammlung der Schweizer Volkslieder. Zum neusprachlichen Unterrichte seine

größere Arbeit). Schulspaziergänge. Die Kantonswappen ?c. ?c.


	Literatur

